
ImtMlck MAmbacherIeitung.
Hs». »H». Freitag den H? Mai »85».

Z. »Vs. « ,

"K.k ausschließende Plivileftien.

und als solche vom s. k. Privilegien . Archive im Monate

Jänner >«59 voi schlinm^sü'^ ei»r,gist!ilt woiben:

<. das P!!>ileg,!»ln des Josef Nelihol?, ddo. !6
D^emb.»! ,8H7 auf d>> Velbesserung an Schwung-
radelt!

2. Das Privilegium des Josef Neuhold ddo.
' 6 . Dezember 1857 auf die Verbesserung 5e, Na-
s'">ness,r.

?l. Das Priyileqium des Fr.u,z Leopold ddo. l ? .
Oktober l856 auf einc Verbesserung an den Iac -
quaid'schen Webeniaschincn. .̂  ^ x

4. Das Prioileuium des Emil Dupont bdo l 7
^»Ptember l«56 auf die Elfint>ung e>»es Verfahlens
zur Fabrikation eiiles dem Portland aoalopen Zement«

, ^ 5. ^)as P>!l>ill'g!!,m dc5 Io 'e / Sla i l ' i l ' ',a>, K^i l
<l'n't!,el- übeitiage,,) 5do. 29. Otcober !ß'>6 auf ein?
Äeibcss^img in der E^euaung von SchuhlHol^ l f t l '» ,
wodurch mitrelst eines zweckmässig sonitruilten Heb,Is
alle Gattungen dieser S l i f le schneller als „ach dem bis»
v<rig,n Verfahren erzeugt wcrdei» können.

<». Das Plivi legll im des ?l!lled CharleS Hervic,
bbo. ,2 . ^, : , i ,^5Z auf' die Ei sindung ein,! neuen
^l'n.'<'i,^l>u^ 5er Ze'ntrifugarfr^ft auf die Fortbewegung
d " Hch.ffe, > ^'

7. D.5 Piivilegillm des Andieas Töl'per ddo.
' ^ ' Ju l i l85Z auf die Elsiudung in der Eizcxgunq
all,i Gattungen Kochgeschirr, aus gc,valzlem stcier,schey
E>s< „bleche.

8. Das Privilegium des AlphouS Iobard ddo.
25. Ju l i l853 auf eine Verbesserung a„ ,̂̂ ,n ^ m -
p,l»sy»i,me alt.,- ?lit uülel' de>- Beiieoiiong ,>Iol>ard»
Lampe.«

9. Das Privilegium des Wilhelm Schmidt und
Philipp Aieod d^o. 26. Ju l i »853 auf die Erfindung
einer du> ch Z u h a s t ron Pferden in Vewegung z»
sehenden Oetrcidemaschine. ^ ,^,^ . .,

10. Das Pl iv i l .q ium des Pe,te>- Mittinger ddo.
27, I „ l i ,«H3 auf dic ltlsin^luig eine» »euili ?̂ b.
daml'fu,<a,!<syst,m5.

l l . Das Privilegium des Eduard Heinrich I^ck»
son ddo, 27. I l l l i I8Ü3 auf dic E,fi!'dn!,q Uüd Ve>^
bei/serung iln )lppavate z»r Erzcuguug des dichtes mll>
telst Elettil^icät.

12. Das Privilegium d,s W , l , ^ l Günther ddo.
ü. Ju l i l«54 auf n„< Verbesserung m der Koustrut»
tion tcr Lokomotive.

13. Das Piluilequlm deö Hexnich Aicud ddo.
20. Ju l i ,854 auf die H>sindul,g,eines Getleidlinäh-

"aschine. ,̂  , ^ ,
>4. Das Piioilcgium des Themas John ddo

25. Ju l i «854 ftuf die Erfindung eines Telegraphen-
schreibappa'ares.

l5 . Das Privilegium deS l^a.tano Nitlei von <
Bonell, ddo. lft. I">> »855 auf eiu« Verbesserung
an den cl,tt:,'schcn Telegraphen.

l « . Das Privilegium des Kourad Puchelt ddo.
12. I l l l i < «5 5 auf e>>̂  Veidesseiu,^ in der Amren.-
dung d,S Tieppenrosteö bei Lotomotioen U„d transpor«
tablen Dampfkesseln.

>7. DaS Privilegium deS Louis Michel ßranyüis
Doyere ddo. l 9 . Ju l i ll>5 5 auf oie E>find»ng ei„,s
Velfah,»iis, Geireide und Hülftoflüchle aller Art
llufjllbeivahren, '

»8 ^ < l Pi-lviL-gium deS 3 t . f ^n Desierö 3<oys"''
ddo. 23. I „ l i »855 ans die E'siodung eioes neuen
M^schiucnsystemS zur Eidbewegung (Esdarbeiten.Tel'
lassemeot)

»9. Das Pr!>'ilegi.'M des He,>na»n Ehst'N'eld
ddo. 2. Ju l i ,856 auf eine Verbesserung d^r P>es,!)eff.

20. Das Pnvilegium d<s / l„ lo» voi, S'brik (an
Antotl von E'brik »olliul- übeNsagen) ddo. » I u l ,
»856 auf e!nc Ve!l>.ss,n»>>g d,r ihm unterm 25. März
»856 vril'llegirle» N^hu'^schine.

21 , Das Piiv'Ieglllm deö Nichard Tsch.-Iigi und
Ko,„p. ddo. i l . Ju l i »856 auf d,e Ersint'ilnq und
Velbesseiui'g, »vornach mittelst emer eigenthmnlich kol>.
!^ruirlen Mah!»,aschine das ^leior id (Masttot i zur
E>zeliqung des Mimums cheniisch rein, t'ocken nnd
>» gri^st.irr Me»qe fcin vc>mahlen w.rdcn sänne.

2 2. Das Pn'oillt)!l!M des Friedrich Georq Niecs
t>c.- ' 4 . Ju l i l s5ö auf di< Erfiodurc, ein«." >voll> und
^umenarilgc-ll Faserstoff-' T'ccf.>u!,^u,aschiue.

25 Dä5 Privilegium des Korl Jurma,,., ddo.
>8. I , l i l856 a>.'f die Hrfindung jed, G ' t t u n q , uon
^ i l . . ^ ' a f f e n . als l e^de l . Deg.'N. ^rschfa>.gcr u»d
der^l, der.n Bestandtheile, Ech''ld<l> l»'d ^ c f a ^ au3,
Gu^stahl zu erzeugen. i

24. Das Pnvii^gium d,s Igna j FuchS u«d?lbra.
ham Reach ddo. 27. J u l i ltzäN auf die Erfindung
tiner schnell - Siegelabdillckm.ischiüe lschnellslea/l»
presse). ^ ^ .

25 Das Prissilegium d„-Gebrüder Leprioce ddo»
27. Ju l i »856 auf eine Verbesserung in der Gas
erzeug»,ng. ,

26. DaS Prjri legmm des?lnt«in,Beaufum« ddo.
^l l . Ju l l 1856 auf die Eifii.dung einer Wasseiverlhei-
lungsoo::<chlung in den Dampfkesseln.

2? Das Privilegium des Johann Kienjle ddo.
l . Ju l i »857 auf eine Veibesselung der Puhmüdlen.

l 28. Das Priri legiu»! des Gustav Ro,l:a<»«w
Nuczicjkl ddo. 2. Ju l i «857 auf die E'finduna. eines
am Fortepiano anzuwendende!, Apparates, mil welchen,
man aleichzeing d»S, was ma» spielt, auch schl,!b,,> lonne.

' 2l<. DaS Privilegium deö F'^nz Horsky ddo 2.
Ju l i l857 auf die Elsintung einer eig^ichüm.ichen
Gtlieide-Vollsaatmaschine.

30. Das Privilegium des F'anz Horsky bl»o. 2
Ju l i 1857 aui di , El-sind»!,,«, einer Maschine zum
Ausstiegen künstlicher Duu^miltel.

3». Das Privilegium des Andreas Olahle ddo.
1. J u l l ,857 au' eine Vnblsseiunj, in der Erzeugung
eiü.s schwarzen Glanzwachseö zum Wichsen des Leder,
zeuges

- 82. Das 'P'ivl legmll, d«< Julius Hippman» ddo.
2. Ju l i »857 auf t>>, Ermüdung einer veibesseile,,,
Dreschmaschine.

A3. Das Privilegium dtS Hermann Golthard
Möh'ios, ddo. !3 . Ju l i >857 auf die Eifindui'g nner
eigenthiimlichen Sägemaschine, ^Bchwe>fsagemaschi„e"
genannt.

»4 Das Prir>'lsgiu4« des Hermann (Äollhard
Möhiing sdo, i « . Ju l i ,857 auf rie Eisiudung einer
veibesseiteu Höckseln>aschi„e.

:^5. DaS Plioi legiul l , des .«arl Omboni ddl',
l 7 . I l l l i lft57 aus die Ersindn'-g einer Voi,ichtu„g
an den hydiaulischen Pr.sse<, ,m Oeie^zeugung.

^6 . Das Privileginm des Christoph Halle/ ddo.
l y . Ju l i l857 auf die Erfindung einer 'Masse, um
Pappendeckel zum Dachdecteu leueislcher u»d woss<r>
dich,, jcwie um Holz, Leinwand und Papier feuer-
ftche, zu ,nach<n.
.« ^ ^ ^ ^ ^ " ' . ' i i ^ . u m des Ios, f Pertinetti ddo.
,9 . ^UI . .857 . l . f die (3.findu„g „nc- yy^ul.schcn
Säugpumpe mit hehleil Kolben. ^

»8. D^s Privlle^ium deS Laiei,^ Mohiheis ddo.
!9. Juli 185? auf die .Erfü'dul'g Schraxte n,., ^ , . '
schieb^ner ?l>l zu elzeugfu, i« welchen je»,: ^Zlchail
gegen Feucl-, Wassei u,»d St^ub ^.ftcheit sei,

. 39, Das Privlleglllm dcö Franz und ?^nton
Su5te, ddo l 9 . Ju l i »857 auf die E'fmduua, einer
dem Feuer u»d der Witleiung Troy bi,lel>ben Marmor-
artige» Koli'poNlion „Suske^Marmcim^sse" genannt,

.10. D>is Pnci l lg iuül deS Friedrich Kuhnel ddo.
»9. Ju l i »357, auf ein, Perb'sseiung in der Er^eu-
gunfl von schalengu^radern und Schalengusityres
(N^dreifei, für Elsenbahiisäder).

4». Das P,ivilrg»lm des Jakob lfindenianli, obo.
25. Jo l l <857 auf d>e E'fii'dilng von transportable« >
Dampf und Douche.'«Vade Apparaten 1

4 2. Das Plioilegium dcs Johann L'ltloch dH.o.
27 November l i<5^ aui eine Vevbesserung der„Ma>,

schinen. Spornen. , ^ '
43. D^s Pnmleaium des Dr . Ferdinand Janscn

(a„ D>-. Ludwig Hoff,»ai,n übeici-agen) ddo. l6 , Sep.
leider 1852 auf d>e Entdeckung ei„eS kosmetischen
1.i/!ltels unter dem Namen Kumme» »eld'schez Waschwisser.

44. Daö Pnri le^ium deö Friedlich,P<)get u>,d ,
Josef Chocz^nski e^o '»2 . Iu>> ' s i s auf. bi< Erfi».
du»g eines „geu'humlichen.Verfahrens, um aus ftewis.
sen b.tuminose., M,n . ra l . ^ubstanzeu paraffiuhakige«
oder Paraffin . Oel uno aus dilscm Paraffl,, zu gewinnen.

45. DaS P.'irileglum d,s Julius Galecki (an
A. M . Kui^ty, ,',be)t>agen) tdo. »6. August ,856
auf eine Verbesserung in der Erzeugung aller Gatlun.
-."'.? Meud/ln aus hot)!g,zogenem Schmiedeis,", wodurch
dieselben ei^e besseie Hpain'ung, ein „efalligeres A u l '
sehen und größere Daue.haMgteit eipallcu und b.U.ger
zu stehen kommen.

46. Das Privilegium des Josef H"ba ddo. 3.
November l sH? auf die E,sil'dung eines Me ta l l . Zy»
>'!'.d.l-Feuerzruges mit einem Reseine - Magazin fur
die Zundschwamme.

47. Daö P'.imlegium d,s Anto« Mayer ddo.
l5 . August ,85« auf ,me Hlf indung. E"tdeckung
u»^ Verbesserung in der Eisenschmelz- und Hammer»
Manipulation

48. Das Privilegium des S . Cdlcr und A.
^iWolf dt'?. 3 l , August !85> auf eine Verbesserung

iu der Erzeugung von Zündhölzchen.

Df,s unter der Zahl 44 aufgeführt ^i.o.ir>..uM
ist wegen Nichtausübuna,, alle übrigen dag/gen durih
Heitablauf erloschen.

Die hierauf bezüglichen Privilegiums-Beschreibun-
gen befinden sich >̂« Jedermanns Einsicht im t . t. Pri»
v>I,gi,n. Archioe in Aufbewah,ung.
^. __ ĵ ^ . ,^. . ^ . —^ ^ — i -

Z. 23». » (s) Nr. 40ö».

Lizitations Kundmachung.
Von d« k. k. Finanz-Bezirk6-Duektion in

Laibach Tvird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß bei der Erfolglosigkeit der für den l3 .
Mai d. I ausgeschriebenen Lizitation der zur Ka-
meral KasteUgült '̂aibach gehöligen Mcherei»
gerechtsamc im Laibachsiusse von der Oberlai-
bacher- biß zur ilaibacher Kasernbrücke, dann im
Ieschza - und K l e i n g ra be n f l u sse, ferner
im Gradaschza-Bache unter der K o les i e-
M ü h l e , so wie in den besonders reservirten
w Gräben, am l7 . J u n i M5» um »<l Uhr
Vormittags in dem Amtöyebäude der t. k. Fi»
na»z-Bl-zirts-Direktion in llaibach eine zweite
Feilbietung dieser Gerechtsame im Wege der
öffentlichen mündlichen Versteigerung und durch
Annahme schriftlicher Offerte mit dem Aubru/b-
preise von' Z w e i h u n d e r t f ü n f z i g zwei
Gulden öst. Nähr. vorgenommen werden wird.

Diese zu veräußernde Fischereigerechtsame
besteht inübesondere darin, daß das hohe Ka-
mcralärar zwei sogenannte Potokarflscher, deren
die löbliche deutsche OrdenS - Kommende in Lai-
bach acht halt — halten dürfe, welche die Fi-
scherej in den bezeichneten Gewässern nach der
bestehenden bisherigen Gepflogenheit ausüben.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Thril nehmen will, hat mimilteldar vor derselben
als Vadium Ul?> deS Autzrufprcises mit 25 sl.
2<l» kr. öst. Währung zu erlegen.

Derjenige, welcher im Namen eineb Andern
mitsteigcrl, hat sich mit einer gehörig legalisirten
Vollmacht seines Machtgeber? auszuweisen.

Die schriftlichen Offerts sind gehörig gesie-
gelt bis längstens den l« . Juni ,»5U Mittag«
»2 Uhr bei dem Vorstände der Laibacher f. t.
Finanz - Bezirttl - Direktion eiozubl ingen.

Jedes solche Offert muß:
»)das der Versteiqerunq ausgesetzte Objekt und

die dafür angebotene Summe in öst. Nähr.
sowohl in Ziffern als auch mit Buchstaben
bestimmt angeben;

>d)Auch muß darin ausdrücklich bemerkt werden,
daß sich der Offerent den Lizitationsbeding-
nijsen, die ihm wohl bekannt seien, unterwerfe;

c)das Offert rckuß ferner mildem oberwähnten
- Wadiumtzbetrage pr. 25 fl 20 kr. öst. Währ.

belegt sein-,
<1) das Offert muß ferner mit dem oberwahnlen

Vadiumtzbctrage pr. 25' si. 2« kr. öst. W.
belegt sein;

,ll) endlich muß dasselbe mit einer 3N Neukreuzer«
Stempclmalke versehen, und «lit dem Hauf-
und Familiennamen des Offerenten, dann
Charakter und Wohnort desselben unterzeich-
net sein;

<;) die versügelten schriftlichen Offerle müssen
von Außen dle Aufschnft:

»Offert für dcn Ka>,f der Laibacher Kameral-
Fischercigerechtsamc" enthalten.

- Offcrtc, welchen die angegebenen Merkmale
fchlcu, werden nicht berücksichtiget werden.

Die Eröffnung der Offerte geschieht gleich
nach beendeter mündlicher ^izitation, nach wel-
cher keine weitcven Anbote mehr angenommen
werden.

Die LizitationKbedingnisse können bei der
k. t. Finanz-Bczirks.Direttion in den gewöhn-
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K k. Finanz. Bez'rtS-Direktion,
öaibach am '«- Mai !V5U.
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Z. 23». » (^) ^M ^ Nr. 4l l^.
33 o r l a d n n g.

Nachdem bcl einer am l^ . I lU i lN.">K im
Hause deb Wirthen und Hausbesitzers Kaspar
Eichcrl zu Podgora Haus Nr. ^t!, Bezirk Um
gelTung ^aidach, vorgenommenen Hauödurchsu.
chuug 4Üe nachverzcichneten Waren, als:

l ) « Packel Saflan im Gewichte, pr «». 56 Pfd.
?) 55 Vtück gedruckte feine Baumwolttüchel,
" pr "6 74 Pfd.
3) - i ' / , Ellen Sammet, pr. l . 5 Pfd.
4 ) 5 Stück Madrapolan pr. ?42 Ell^Ni^ im

Gewichte 38.2 ' / Pfd. l l >̂ >'"j:7!7 -.»z.-. ,̂
5) : l2Vi EU. gedruckten Cambrick, pr. 3 t5 Pf,
tt) l^lU Etück gedruckte Baumwolltüchcl, pv.

I l 34 Pfd.
7 ) 7 ' / , Ellen Cottonina, pr. l . 4N Pfd.
8) 1 9 3 ^ EUen Madrapolan, pr. 2«. ^ Pfd.
9) 5,4 Stück gedruckte feine Baumwolltüchcl,

pr. 5. 4« Pfd.
10)32^/, Ell. gedruckten Cambrick.pr. 3. 22 Pfd.,
und l2) l 2 Stück feine Seidentüchcl, pr.

<» U8 Psd,
sämmtlich ausländischen Ursprunges, im erhöbe/
nen Gesammtschähungswerthe pr. lüSft.4??/< kr.
CM. , :m Hofraume ans einem bcladencn Wa^
gen vorgefunden wurden, ohne daß die Erl)e
düngen zu eincm bekannten Eigenthümer dieser
Wären geführt hätten, so wird Jedermann,
der einen Anspruch auf obuerzeichnete Waren
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert,
binnen neunzig Tagen, vom Tage der Kund-
machung der gegenwärtigen Vorladung an gc-
rechnet, in der Amtökanzlci -der k. k^ Finanz
Bezirks «Direktion in Laibach am Tchulplatze
zu erscheinen, widrigcnö, wenn dieses unterblei-
ben sollte, mit der angehaltenen Sache den
Gesetzen gemäß verfahren werden wird.

Bon der k. k Finanz. Bezirks-Direktion.
Laibach am 2<». Ma i l659.

Z^ 858. (2) Nr. »985,.

E d i k t
zur E inberu fung der Verlassensch af tö-

G läub iger .
Von d<m k. k. öandcögerichte Laibach werden

Diejenigen, welche als Gläubiger an die Uer-
lasselischaft des am 25. Februar l859 ohne Te-
stament verstorbenen Johann K r e g a r , Hübler
von Stefansoorf, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Danhuulig ihrer Ansprüche den ti. Juni l. I .
zu erscheinen, oder bis dahin ihr (Krsuch schriftlich
zu übelreichen, nxdrigens denselben an die Ver-
lassenschaft,' weon sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 7. Mai ltt5H.

Z, OäS. (3) ' ^ ' ' " Nr^ ,989

^ d i, k t.
Das k. k. Landrsgericht in Laibach gibt, mit

Bezugnahme auf das Edikt vom l2 . Febr. l. I . ,
Z U73, bekannt: . ^^., ,.,v.'^

Nachdem auch zur zweiten Fcilbietung des,
drm Josef Klisck gehörigen Hauses Const Nr. 39,
am alten Markte, kein Kauflustiger crichienen ist,
so wiro am tt. Juni l. I . zur dritten Feilbietung
geschritten werden.
.Laibach am 7. Mai ^l859.

Z. 233. « (3) " ' Nr. 2<i7.

Lizitatimls Kundmachnust.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vvm 2«. April d I . , I . 7337,
die Ausführung der dringend nothwendigen,,.auf
55<» fl. «o s^ oster. Wahr. verwertheten Kon-
seruations-Avbeiten an der hiesigem Raanbrücke
im Li.;itations:vege angeordnet.

Die diesifalllge Verhandlung wird am 3«.
Ma i d. I . Vormittag um 9 Uhr bei dem k. k.
Bezirksamte Umgebung Laibach's abgeführt, zu
welcher die Erstchungölustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß
l . jlder Lizitant vor dem Beginne dieser Ver-

handlung das 5>A Vadium von dem obigen
Ausbotsbetrage der LizitationS - Kommission
zu übergeben hat;

s2. vorausgesetzt w i ld , jedem AnbotsteUer sind
^lt der Lizitation nicht allein die alige-

..̂  n Vedingnisse der Ausführung öffenl-
^ licher Bauten, sondern auch die speziellen Ver-

hältnisse ^no Bedingungen dieser auszufüh-
renoen K^nservations - Arbeiten gekannt;

3. schriftliche Offerte, gehörig abgefafit, auf
einen mit 3U Neukr. markirtcn Bogen ge-
schrieben und mit dem oberwähnten Reugeldc
belegt, nur bis zum obbestimmtcn Lizltations-

' beginne angenommen, und daß
i4,̂  die bezüglichen allgemeinen uuo speziellen
i Bcdiugnisse, dant, das Prcis-Verzeichniß und

der summarische Kostcnüberschlag bei dem
gefertigten k. k. Baubezirksamte täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage
der Lizitations-Verhandlung bei dem genann-
ten k. k. pol. Bezllksamte eingesehen werden
können.

K. k, Baubezirksamt Laibach am l5. Mai
»859.

Z. 2^5. l, (3) Nr. ,359.

i i i z i t a t i o l l ö . K u n d m a c h u n g .
Nachdem auch die, zu Folge löblichen k. k.

Baudirektions-Erlasses vom «5». April l. I . ,
Z l U l ^ , heute abgehaltene Minuendo-Hjerhano-
lung über dic mit h. Regierungs-Verordnung vom
5 März l. I . , Z, 3339, im adjustii ten Kosten-
betrage von »5,l5 st. tt3 kr. öst. W. bewilligte
Verlängerung des Deck? und, Uebfrgangswerkes
im Distanzzeichen > / 7 — V ^ / « rcchtseics der
Save, gegenüber vom Thiergarten, z« keinem
annehmbaren Resultate geführt h a t / so ^wird
eine drittc Verhandlung ausgeschrieben, welche
am 28. M a i d. I . Vormittags um l) Uhr bel
dem hiesigen löblichen t k.Bczlrksamte abgehalte>l
werden wird.

Die diesifäUigen Lieferungs - und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich i n :
l. 33 " - 2^' IU " Kudikmaß Stelngrundwurf, an

Erzeugung, Zufuhr, Einbettung und ebnen-
der Ausgleichung, /» . . »<» si. «n tr.

l i . s»2"-<»'- l̂ U^ Hubitmaß ^Lrdabgrabung, »
^ . . ^,0 s.,^,...,.^ .,>.s., . ^ st -j'l kr.

l l l . ') ? ° - 5 / - 9 " Kubikmasi Anschüttung auv
dcm bei dcr 'Abgrabuna gewonnenen Ma-
teriale herzustellen, i, ,^> '. l , f l . 5,4 kr.

I I I . 2) , " ^ - 9 " Rllbikmaß Anschüttung aus
neu beigestelltem Schotter, « 3 st. 5,l kr.

IV. l U ^ ' - ^ - t t " Quadratmaß Bruchsteinpsta-
sterung im Schotler gebetlel, i< 5, st. i)3 kr.

V. ^ " . 3 ' - « > " Quadratmaß Faschinensprcitlage
sammt Flechtzaunen herzustellen, sammt
Material? und Allem, l'! . . , ^? kr.

Endlich VI. für die Bci- und Aufstellung einer
Inspeklionöhütte das Pauschale von »M» sl.

Die in eingangsbezifferler Gesammtsumme
mitbegriffencn, für die Stcintransportschiffe zu
entrichtenden Savemauihgcbühren, welche mit
c i i l ^ 7U si. öst. Währ. veranschlagt wurden,
hat der Unternehmer vorlausig aus Eigenem
zu bestreiten, gegen den, gelegenheitlich der
Bausummenratenzahlungen uon Fall zu Fall,
nach Maßgabe der beigebrachten zollamtliche:»
Bolleten fließend zu machenden Rückersatz. '

Das nähere Detail der dieß fälligen Aall-
auöführung ist aus dem Situations- und
Prosilplane, den Versteigerung/,- und Bau-
bedingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten Bauerposltur Vor-
,̂nd Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunocn

täg .̂'ch eingesehen werden können
Die Unternehmungslustig^, haben vor der

Verhandlung das Vadium mit 5,"/̂ ' von der
Baukostenslimme im baren Gelde, in Otäatöpa-
picrcn nach dem börscnmäßigen Rurse, oder in
einer von der hierländigen k. k. Finanz, Pro^
kuratur approbirten hypothekarischen Verschrei-
bung zu erlegen, weil ohne solches kein Anbot
angenommen wird. '̂ "''

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem 30 kr. Blempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert, mit der Aufschrift: «Anbot für die Ver-
längerung des Deck- und Uebergangswerkcs im
D. Z. V / 7 — V l / U rechtscltS der Gave, ge-

qcnüber uom Thiergarten" versehen , -an das löbl.
f. k Bezirksamt zu Ourtfeld einzusenden, worin
der Offerent sich über den Erlag des Reugeldes
bei einer öffentlichen Kasse mittelst Vorlage dcS
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand des Baues nebst den Beoingnisien genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht ent-
sprechen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Mi t Beginne der mündlichen Ausbletung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß die-
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstbotcn hat das Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post-
Nummerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

lU. Mai »859..

I . 228. n ^ " " ^ ^ - " Nr. «78.
' ^ , E d i k t . ' " ^

Vom k. k. Bezirksamte Tscherncmbl wild
Michael Michelitsch von Vornschlosi, als Wlrtl)
mit jahrl. 2 si. besteuert, aufgefordert, binnen
tt Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung
dieses Edlktes gerechnet, hicramts zu erscheinen
und die rückständige Erwerbsteuer sammt 'An«
lagen pr 2 st. 9 7 ' / , kr. zu berichtigen, widri-
gens die Löschung seines Gewerbes veranlaßt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl am »5.

^ H?? Nl 2095.
E d i k t

Vol, t,m r. k. Bezilksamtt Stein, , als Oe.
richt, wird tnemit vesxmit gemacht:

Es ss> »'il'e,' das Alisockln des Iotwnn Maria
Prcii'udii, durch Ds. Slipaozdizl) von i!>i>back, nĉ ei»
0s>, M^l ! l ) i i l l l ' Ili!icschü)'ftln'!i Zer laß , ,-<;.<<fi<ic l̂v«
l iemindls j . Kinder U l id^ idc l , d,sM»U>l)aus Ialusa,i l),
uotrr ^lltsklul'ss der Vormünder Frcniz Schaffet
«nid Äp. Ianeichiy, wtgen scklildigl« 428 fl. 8 kr.,
C M . > . «. «7., m vie ercllttve öff,'N<ll>de V l r -
Ü!!q»lun,i. der im Mundduckl Mü»k<n^ul l «»!) Urb.
^tr 2^ l ' lnfommiüdt i l KaischslNlalii.n zu Olnnscdlilc.
dl'si?l>>n^ nun in dtm Wl)d>U)al>se KliiNt. ^tr. >A
».»»»ml Wirlhschallsqclxnlde, ^'td^eovlssstiUt, »»d
lhastcii.i ln ^enchllich lsliodcoen Scl)iihll!'g^wclll)evon
i7>1 f l . C M . ssewilligst , llnb ^u r Ve>lna»me drr.
i.lb.n die l l l . und l,hte sseill>i,lung5taqsahuna.

us den l . Jun i l. I , ^ c l n i t t a f t s um 9 Uhr in
ocr (^,'!!cl>tst^iiz!ci mi l dem AiU)<iNss< dcstiiumi wordel»,
l oß l>ic fe i l^^ i ' l fNde Nkl i l i lä l »li> dei der letzte» Feil»
t'ieün!^ auch uiüsr rcin Schätzüng^welthe an den
Ul^ist ietenden hinllMHegcb,» N'esde.

D»^> Sch<i»u!'ss^plotol"ll, der Grundduchser'
lrakt und die l l izitatioiiK^diti^mss, tölnie«, t>ei die,
ftm G/sichle in de» g<wöhnl>che<> AintSstunden ein'
gcscl>cn werdln,

K. k, N^nkö l imt S te in , als Gericht, am 30.
, . Ap l i l ,8^9 ,!

»̂ . 840. ( 3 / .,. ' ' ' Nr . 5«.
E.,.d l r t.

Von dem k. s. BezirkSamle Geiwselsch, als Ge.
richt, wird oem Anto,l M.'dorzhizl) und smien
gleichfalls unl)eka>,,ncn Ncchlsnachs'olglril hiclmit
erinnert:

<̂ s bake MlUthäuZ Premrou von Großl,b,lsku,
H5 Üons., wder de>>s«lt!e>, d>e Klage auf Eslöscr'üiig
0rr aus d^m Schuldschlinc vom 8 Sspfcmoer >8l>
pr ?ttd ft. und Vcs^!eiche vDM 2Ü. Slptemder !U l7
pr <13 st l)'rrü'hrc!ld»n, auf de>i, im (hnmdliüchc
/ldtlsi'srq«»!) Urb. '^r . Pli» und »<"/, vovk7',,,in,l,den
i l l la l i lätei , uorgc>neltlen Sätze, 8<i!) Pt'Nu«. ^9. I l in<
»er »^59, t j . 5« . l i r ramts eiogfbr.icht, wo.über
zu> 3icrl:a!idlll!,g die TagsalzuiiH aus den i l ) , Jun i

', l«5l) friit) 9 Uhr mit dtin A i i l w i . ^ dfg z 29 der
a. O O «,Ni»?0ldncl, und den Geklaglen w,gen
ihrss unbekanille» Al l fenldal l ls Herr H ln l Demscher
^o„ ^lnoselsch alt'l'i»inl<»s n<! n<-t»m "uf il)le Ge^
fah^ ,n,d Kosten dcslclli wlird«.

Dessen werde» rilselb^ü zu dcin Ende versländi»
gst. daß f i , allei,!all!< zl, rschl^r Zeit selbst zu er,chei.
iien, oder sich ein^n anderl, Saänv^ l l l r ^ i ! bcstrllci» und
arikel namliafl z»l mache» l ieben, w'drigens diese
,'sfrchlssache mit dem aufa/stllltei, Curator v,rl)and<ll
werden wird.

Hl. l>. Be^irrsamt Senosttsch, als Gericht, om
2 l . Jänner l859,


